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§ 1 Einleitung 

I. Gegenstand der Arbeit 

„Seit das KindRG die Legitimation im deutschen Recht abgeschafft hat, 
gewinnt man manchmal den Eindruck, dass das nunmehr endlich überwun-
dene Rechtsinstitut mit geradezu ideologischem Eifer ausgerottet werden 
soll, auch im IPR und ohne Rücksicht auf ausländisches Recht und etwaige 
praktische Unzuträglichkeiten.“1 Hepting und Fuchs äußerten diese Be-
merkung anläßlich einer Anmerkung zu dem Beschluß des BayObLG vom 
14.6.1999.2 Das Gericht hatte in der zitierten Entscheidung darüber zu be-
finden, ob auch nach Inkrafttreten des Gesetzes zur Reform des Kind-
schaftsrechts3 am 1.7.1998 (KindRG 1998) und der dadurch bewirkten 
Aufhebung sowohl der §§ 1719 bis 1740g BGB a.F.4 als auch des Art. 21 
EGBGB a.F.5 sowie des § 31 PStG a.F.6 im Geburtenbuch des Kindes wei-
terhin ein Randvermerk über eine nach ausländischem Recht aufgrund 
nachfolgender Eheschließung der Eltern bewirkte Legitimation beizu-
schreiben ist. Der Senat ging aufgrund einer in casu angenommenen Legi-
timation des Kindes nach türkischem Recht7 von einer Personenstandsän-
derung im Sinne des (durch das KindRG 1998 nicht geänderten) § 30 
Abs. 1 S. 1 PStG aus8 und erklärte, daß auch unter reformiertem Recht kei-

1 Hepting/Fuchs, IPRax 2001, 114, 115. 
2 BayObLG v. 14.6.1999 - 1Z BR 199/98, IPRax 2000, 135-138. 
3 BGBl. I S. 2942. 
4 Die Vorschriften betrafen die Legitimation nichtehelicher Kinder durch nachfolgen-

de Ehe der Eltern (§§ 1719-1722 BGB a.F.), die Ehelicherklärung auf Antrag des Vaters 
(§§ 1723-1739 BGB a.F.) und die Ehelicherklärung auf Antrag des Kindes (§§ 1740a-
1740g BGB a.F.). 

5 Art. 21 EGBGB in der am 30.6.1998 geltenden Fassung regelte die Anknüpfung der 
Legitimation. 

6 § 31 PStG a.F. behandelte die Eintragung der Legitimation durch nachfolgende Ehe 
der Eltern in das Geburtenbuch. 

7 Im Zeitpunkt der Entscheidung sah das materielle türkische Kindschaftsrecht noch 
die Möglichkeit der Legitimation durch nachfolgende Eheschließung der Eltern vor. Das 
Institut ist zwischenzeitlich mit Wirkung zum 1.1.2002 aus dem türkischen Sachrecht 
entfernt worden. Vgl. hierzu auch die Ausführungen unter Rn. 480 ff. 

8 Auf der Grundlage des § 30 Abs. 1 S. 1 PStG wurde bis zum 30.6.1998 die Ehelich-
erklärung eines Kindes in das Geburtenbuch eingetragen. 
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